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Produßten-⸗Börſe. 

1 60 70 N. 5. Novbr. Weizen 60—68 Rt., Roggen 55—62 Nt., 

Gerſte 60—70 Hafer 63-67 Rt. Alles pro 2000 3000 fd. 
Stettin, 6. Novbr. 
Barometer 28. 7. a 
elber 56 - 61 Rt., w 
Frühjahr 185—186 bz., 

2000 


zum Schluß der W ee A — Berliner Bůrſen · Depeſche An der Börſe.] Wetter: ſchön. + 6 R. 


— en en feft, per 200 Pfd. loks 
60 203 Rt. per Nov. 624 bi, Nov.⸗Dez. —, 
185,5 G., Mai⸗Junt en Roggen 
feſt und böber, ver 8 loko . 48-51 Rt Bar n« 52 55 Ni 
per Nov. 51 — 511 bz. u. B., Nov.⸗Dez. 5051 b Deibr⸗ d an. — 
2 Fehr. 153 bz. u. G., Frubſahr 149 — 148-147 12 br, Maß Juni 
6 G. — Gerſte en per 2000 Pfd. I Rt. 
Bar: feſt, per 2000 Pfd loko 56— 5 Rt., Fitlabr 1025 Mt. bz. u. G. 


— Erbſen, ſtille, per 2000 Pfd. lot 0 64-66 9. Winterrübſen 
3 nr 2000 en loko 80 — 82 „Rt. per G opör. 83 G., a. r. 
tz April 263 Mk. Dr 


Aprü⸗Mai 54 di, Mai: 5 
Dt. loko ohne da 18—18% Rt. 5 mlt Faß 
2“ 1 Dez 1 * —, 0 i 
* 1, März. ü 57,5 B, ni — Ang emel det: 
1550 Ctr. Rübſen, 300 Ete ddl, 2000 Fat peng — Reguli⸗ 
1 für Kündigungen: Weizen 621 Pt., Rog en 511 Net. 
übfen 83 Rt., Müböl 161 Rt., Spiritus 18%, Ni A er 
gie 31 Rt. B., Regulirungspreis 33. Rt., Novbr. G ate 3 30 ** 
Ian. 3} dz. u. G., Jan Febr. 10 Mt. 5g, B. u. Off-Bt 
Breslau, 6. Novbr. Amtlicher ee 
Ofſtziell gekündigt: 20,000 Liter Spiritus 
Kleeſgat, Sen unverändert, send 11-12, mittel 121 — 13. 
fein 133—144, bochfein 144—15. — Klee ſa at, en 9 9 or⸗ 
dinär 12— 14, mittel 1517 fein 1 18—19, ran ud 1 7 
gen per 100 Kiio feſter, EB. Kündigungs 


Stettin, den 7. 5 1874. (Telegr. Tzentur.) 
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543 G., Dezbr.⸗Jan. —, April⸗Mai 165,5 Raps per 
1000 Kite 84 B. — Rüb zl feſt, eie ae B, aha Ründigungsiceine 
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Die Börſen⸗Kommiſſiou. 


ö Breslau, den 6. Novbr. (Landmarkt.) 

Börſe zu Poſen. r r , 

4 In Thlr., Sgr. und Pf. 9ꝛo 

Bofen, den 7. November 1874. (Amtlicher Börſenbericht. feine 100 Kilo m orb. 28 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. ee uhren rare 25. — 
[Produktenverkehr.] Während der letzten acht Tatze hatten d. 6 12 6 I 6| 2 5 20 — 
fig ——— Wetter. — Der Markt war ſtärker als in den 5 8 5 len 2 | — — > 2 6 - 5 m 

arit-Depus \ Berfte — — — | 
: Weizen (nach tation. 1 fer 5 28 — 5 18 — 5 10 — 
31 Torre 8 . "a kr dire ER chfen | 7 10 — 7 ——1 6 15 — 
r.; Hafer — = erbſen 77-73— ilogramm R 

r.; Futlererbſen 67-63-60 Thlr. (pro 1000 Kilo): Karto = Loy and Kiloar ee tie EU para. 
—15—123 Zul: (pro 1250 Kilo) 1 8180.80 E 8 N. IR de | Er 
nterrape 83 —821—82 Thlr. (pro 1000 Kilo). — Mehl hatte anne 3.8 1Ran9 1899) =|-1 719|-]| 71,2) 6 
Me Venderung erfahren, als Weizenmehl etwas niedriger, Roggenmehl see Wimterrüdſen | 7120, — 71 5 — 615 — 
N Naas Böber ge beten Tom: ee 192 0 und 4 a Thlr.,] 2 FE * ar — { | 8 — 8 15 ER 
eum r. 0 u r. (pro Ctr. unverſteuer er |= 5 — — 
Pas Termingeſchäft in? Rog gen bekundete in dieſer Woche un⸗ 80 Schalen 91 = 815 — | 7 25 — 


N He eine ziemlich feite Tendenz, wobei indeß der Verkehr ſtill 
tier, Ankündigungen in Roggen kamen nicht vor. 
a Spiritus hatten wir eine ziemlich ſtarke Zufuhr. Ab,itge 
den nicht wahrzunehmen. Der Handel zeigte während der erſten 
& enn A Gerne 5 e De de — 6— 6% Thlr. — 
att, worauf während der letzten Tage bei ruhigem Verkehr die 67 — Girfle ru 1 f — 7 

ie wenn auch nicht weſenilich, doch einigermaßen ſich wies he Thur © 98 . — 1 7 Ole zii. 

Aa Ankündigungen in Spiritus fanden in mäßigen 


(Bresl. Hdis.⸗ Bi) 
Breslau, 6. November. [Bericht über den breslauer Pro⸗ 
duktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 
Een ⸗Geſchäft. Weizen Ron weißer 5% — 6% —7½ Thlr. 


Aa 
4955 hir Wicken 
obe mehr Augef, ‚fe Tu 
TR 8% Thlr., galiz. 7 10 r. — rien achat 4 gelbe 4 — 4% 
den 7. Novbr. 7 Wetter: ſchön. ir en] Thlr., blaue iR Ele — Mais offerirt, 55% Thlr. — Oel⸗ 
Wood r. 53 G., Nov. D — — „Jan ſaaten feſt, Winterraps 77781 Thlr., Winterrübfen 6 7 
be . 67 u. G., Fri aaa 1 15% bu G Abril Mal N r., * 15 e. N 87 9 T0 = 
— aglein unverändert, —82— lr. — 
trend eis feſter. per Nopbr. 172 d. u. G., Deibr. 171-4 Hanffaamen Unverändert, %—6% Thlr. 


Preisnotirung per 59 Kilogramm netto. 
Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 227 Thlr., ungar. 27 — 2712 Thlr. 
— Kleeſaat matt, weiß 1 4—17—20 Tölr, roth 10-12 — 14% — 
gelb 15% a * Thymothee 


Sromberg, 6. Noobr. (arerberich von A. Breidenbach.) 

Weizen 56-62 Thlr. — Roggen feiſcer 50 51 Thbir. 
erſte, friſche 53—56 Thlr. — Hafer 56 -60 Thir, — Rübſen 
74-75 Thlr. (Alles der 1000 Etiogr. nach Qual. u. Effekt vgewicht. 
— Spiritus 18 Tür. per 100 Liter a 100 C. Ar. Big.) 


Breslau, 6. Novbr. Die Eörfe war heute recht matt gefimmt 
und die Kurſe verfolgten eine weichende Richtung. Die Umſätze waren 
wiederum unbedeutend, nur in Kreduaktin gingen mäßige Summen 
um. Da die im Verlaufe bekannt gewordenen Berliner und Wiener 
Ku ſſe ungünſtig lauteten, ſchloß die Börſe ohne Erholung zu niedrig⸗ 
ſten Tageskurſen Geld ziem eich flüſſiz. Krepit 1423 a 1413 etwas a 
1417 bz. Franzoſen ſehr matt, 1834 B. Lombarden ziemlich feft, 833 
a 83} a 83} bi. Banken und Bahnen wenig verändert. Von Jabu⸗ 
firie werthen Laura rückzängig, 135, a 1353 àa 135 bz. u. B. — Nach⸗ 
börſe unverändert. 
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Staais- und Volkswirthigaft. 

* Falſche Münzen. Aus Weſel wird berichtet: Ein bieſiger 
Geſchäftsmann fand beim Abzählen einer Thalerrolle einen preußiſchen 
Thaler aus Nickel verfertigt und in einer Rolle Fünfaroſchenmück⸗ 
mehrere derſe ben ebenfalls in Nickel ausgeprägt. Die Stücke waren 
an dem auffallend hellen Klang und an der eizenthümlichen Glätte als 
falſch zu erkennen. Demſelben Geſchäftsmann wurde aus Roeinberg 
ein falſcher Braunſchweigiſcher Zehnthalerſchein unterbreitet, der fo 
täuſchend nachgemacht war. daß er nur bei genauer Unterſuchung als 
falſch erkannt werden konnte. Das verrätheriſche Zeichen fand man 
in der Jahreszahl der Ausgabe. wo ſich zeigte, daß die Anfangs⸗ und 
Endzahl mit der Feder geſchrieben war. Ä 2 

n Preußiſche Staatsſchuldſcheine. Die neuen Coupons 
zu den Staatsſchuldſcheinen Ser. XVII. Nr. 1-8 über die Zinſen für 
die vier Jahre 1875—78 nebſt Talon werden amtlicher Bekanntma 
chung zu folgevom 16. November l. J. ab von der Controlle de 
Staglspapiere in Berlin ausgexeicht. 2 { 

an Ungedeckte Noten. Der „Berl. Aktionär“ giebt in Fol⸗ 
gendem die Vertheilung der mit 1 Prozent zu beſtenernden ungedeckten 
Noten an, wie ſolche im Geſammtbetrage von 300 Meillionen Mark 
nach den Beſchlüſſen des Bundesrathes über das Reichsdankgeſetz in 
Zirkulation bleiben ſollen dürfen. Das Blatt hat zugleich nach den 
Üeberfihten vom 30. September er. den thatſächlich ungedeckten Noten⸗ 
umlauf zur Vergleichung geſtellt. Der Vorrath von Papiergeld iſt 
überall der Deckung zugerechnet. Es iſt bierbei zu erinnern, daß nur 
den 300 Mill. Mark Baiern noch 40 Mill. Mark ungedeckt, mit 1 pCt. 
Steuer, emittiren darf. 


die 1 Prozent der unge⸗ 
Steuer · deckte Noten⸗ 
grenze. umlan 
Berlin, Preuß. Bank 183,851,180 179,760 000 
„ Kaſſen⸗Verein 962.983 — 
Stettin 1,222 137 1581000 
Breslau 1.282 809 1,941 000 
Köln 1.250,676 1.999 000 
Magdeburg 1,173,050 1,677,000 
Danzig 1,271,686 1,671 000 
ofen 1,206,424 1,971.000 
örlitz 137.162 1881 000 
Hannover 3 152,091 7 617,000 
Frankfurt a. M. 19.675262 20.811.000 
omburg v. d. H. 159,3: 510,000 
esden 14,063,826 47 262,00 
Lei zig, Bank 4 481,956 16 123,000 
Keaſſen⸗Verein 1,206 970 1 239,000 
Chemnitz 309,950 600 000 
Darmſtadt 11.010.221 27.174,000 
oſto 5 1 616,271 2.400.000 
Weimar 2,759.249 4.251.000 
Oldenburg 2632 255 5 601 000 
Braunſchweig 3,96 „111 8,793,000 
Meiningen 460,435 15 910 000 
Gotha 1.881.598 4,965,000 
Deflau 1,308 670 2,130.000 
Sondershauſen 2.320 529 6 486 000 
ra 2.310 400 6 873.000 
Bückeburg 831, 6.600.000 
Lübeck, Privat⸗Bank 439, 1.561000 
„ Kommerz⸗Bank 959.090 1.371 000 
Bremen 3879 100 12 336,000 
Stuttgart 10.670,541 14.766 000 
Mannheim 12.210 426 23 583 


431200 000 


den Ausweis eg N ten. Der heut 
* en Au eiſen der fremden an Der ute 6 
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vorliegende telegraphiſch übermittelte Wocenausweis der 3 
Sale touſtatirt, leich dem vor wöchentlichen Berichle, eine be⸗ 
teächtliche Inanſpruchnahme der Bankkaſſen durch den Markt. 
Privatguthaben iſt in der letzten Woche aus der Bank der er heb iche 
Betrag von 1,505,843 Lſtrl. zurückgezogen worden. In Wechſ lverkebr 

ngen nun zwar 044 Lürl. ein und auch A Conio der Staats nis 
Late floſſen der Bank 121,631 Lürl. zu, der lebe ihuß ww 


Ber antwo tincher edattenr Dr. Jul. Wafner in % 


lerſt gegen Schluß der 


Anſ7 anftatt wie bisher 


Mefuhr! xrität betrug 16 Stimmen. 


über die Zzfahren — 798,172 Lſtrl. — repräſentirt indeß noch immer 
ine recht änſehnliche Summe. Der Baarvorrath nahm um 242, 

Pfund ab, die Notenzirkulanon um 523,155 Pfund zu. Die Ger 
ſammtreſerven ſanken um 765,995 Pfund, ſowie deren Prozent? 
verhältniß zu den Paſſiven um 1716 pCt. auf 37%, Et. — 
In der Bank von Frankreich iſt das Portefeuille um 232 Mill. 
Fres. angeſchwollen, während die Privateinlagen einen Zuwachs von 
42% Millionen erfuhren. Die Geſammtvorſchüſſe ſtiegen um 17, Mill. 
Indem das Staatsſchatzguthaben um 3% Mill fiel und der Metall⸗ 
ſchatz die obengedachte Verſtärkung von 314 Mill. erhielt, ſtieg die 
Notenzirkulation um über 215 Mill. Aach die Oeſterreichiſche 
Nationalbank hat ihre regelmäßige Wochenüberſicht veröffentlicht, 
nachdem dieſelde am jüngſten Montag ihren Monatdausweis publizirt 
hatte Vom 1. bis 4. November find eigentlich nicht einmal drei und 
einhalb Geſchäftstage zu rechnen, da der erfle Monatstag auf einen 
Sonntag fiel. Demungeachtet zeigt ſich feit dem Monatsaus weiſe eine 
Zunahme des Notenumlauſes um 35 Millionen Gulden, von welchen 
8 % Millionen auf den Escompte entfallen. Es ſtellt ſich nun die 


reine Reſerve auf ca. 313 Mill., die Notenreſerve auf 35% und die 


der fügbare Notenmenge auf 
F 22 


236% Millionen Gulden. 


1 N 
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rſen bericht 


Wöchentlicher Produlten⸗ und 36 
von Hermann Meyer. 
Poſen, 7. Novbr. 1874. 


Die anhaltend trockene Witterung beeinflußt die Sgaten fehr nach⸗ 
teilig und verſtärken ſich die Klagen über mangelnde Feuchtis keit des 
Erdbodens von allen Seiten. Dieſer Umſtand im Vereine mit den 
feſteren ausländiſchen Nachrichten und ſchwächeren inlandiſchen Zu⸗ 
fuhr haben für Getreide eine recht feſte Stimmung geſchaffen, welche 
beſonders für 


Roggen in den ſteigenden Preiſen Ausdruck fand. Die Zufuh⸗ 
ren dieſer Körn rfrudt find am Landmarkte ſehr ſchwach; dem 
entgegen bleibt die Nachfrage nach Waare recht lebhaft. Feine Waare 
wurde theils von hieſigen Konſumenten aus dem Markte genommen, 
theils zum Verſande nach der Lauſitz, Sachſen, Einiges auch nach 
Schleſien benutzt. Mittlere Qualitäten kaufte das hieſige Magazin. 
Bezahlt wurde 55—60 Thlr. per 1000 Kilo. Ruſſiſche Waare erzielte 
59-51 Thlr. An der Börſe herrſchte für vordere Sichten reger 
Deckungsbezehr bei ſteigenden Courſen, während g.. Frühjahr Pro⸗ 
duzenten aus der Provinz Kaufordres ſandten. ezahlt wurde für 
Frühjahr 148—152 Thlr. 

Weizen etwas ftärfer zugeführt, begegnete ebenfalls guter Kauf⸗ 
luſt bei unveränderten Preiſen. Man zablte für feine Waare 69—74 
Thlr., mittel 61-68 Thlr., ordinaire 58—63 Thlr. per 1050 Kilo. 


Gerſte reichlich angeboten, wurde etwas niedriger bezahlt, feine 
Waare 54-56, geringe 49—53 Thlr. per 925 Kilo, wogegen 


Hafer ſehr wenig am Markte, ſich zu guten Preiſen räumte; zu 
notiten iſt 34—37 Tölt. per 625 Kilo. 


Erbſen ganz obne Angebot. Kochwaare 81—88 Thlr. Futter- 
waare 74—80 Thlr. per 1125 Kilo nom. 


Spiritus hat nunmehr einen Preisſtand erreicht, welcher als ein 


den Verbältniffen entſprechender bezeichnet werden muß. Sind die für 


die Bıiffe ſprechenden und oft an dieſer Stelle angeführten Gründe 
noch immer vorbanden, ſo können doch die an und für ſich niedrigen 
Breife einen ſehr bedeutenden Rückgang kaum mehr erfahren. Jeden 
Aufſchwung der Preiſe, welchen Berlin von Zeit zu Zeit meldete, der 
aber keine andere Urſache hatte als momentane Knappbeit an Waare, 
gina ſchnell wieder verloren und auch für die Folge dürfte dieſes Bild 
des Geſchäſtsganges maaßgebend ſein. Dem noch immer ſtockenden 
Abzug für Rohwaare und der Zurückhaltung des Auslandes vom Ein⸗ 
kaufe an den deutſchen Märkten gegenüber, würden ſich böhere Preiſe 
auf die Dauer kaum bebaupten können. An unſerer Börſe war das 
Angebot in Folge ſtärkerer Zufuhr auf alle Termine vorherrſchend, 
I e nahmen Preiſe feſtere Haltung an. Käu⸗ 
ter blieben hauptſächlich Spritfabrikanten, welche gut beſchäftigt find- 
Man zahlte für November⸗Dezember 174—3—$, Frühjahr 181 —1—5. 


Bis 5 Uhr Nachnittags eingegangene Depeſchen. 


München, 7. November. In einer geſtern ſtattgebabten zahlrei⸗ 
cher Verſammlung bat ſich der Verein der liberalen Reichsfreunde kon⸗ 
ſtituirt; Vecchiony wurde zum erſten Ausſchußvorſitzenden gewählt. 
Eine Reſolution für Beibehaltung des Schwurgericht bei Preßvergehen 
wurde einſtimmig angenommen und an den Reichstagsabgeordneten 
Stauffenberg in Berlin übermittelt. 

London, 7. November. Daily Telegraph glaubt nicht an ein Zu⸗ 
ſtandekommen eines internatinalen kathol. Kongreſſes. Dem Berneh⸗ 
men nach wird der engliſche Agent beim päpſtlichen Stuhle Gervoiſe 
Rom am Montage verlaſſen und ſich nach Liſſabon begeben. 
meldet aus Washington: nach dem nun vollſtändig vorlie⸗ 
genden Wahlreſultat beträgt die republikaniſche Majorität im Senat 
25 Stimmen, im Repräſentantenhauſe verfügt die 
Oppoſition, beſtehend aus Independenten, Demokraten, Liberalen und 
Republikaver, über 70 Stimmen; die bisherige repubtikaniſche Majo⸗ 


Druck und Oerlag vun W. Deter & Cb. (G. Mone in 


